
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der .auf Ezw� die Mitnahme eines )ahrrades"

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren ,hre monatlichen .osten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
 Datum                      Name Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe ein Semester an der Universitetet i Oslo (UiO) verbracht, von August bis Dezember 2019. Wettertechnisch sollte man beachten dass der Sommer dort noch einmal um einiges kürzer ist als hier in Deutschland – ab Ende August hat es sehr viel geregnet und wurde schon relativ kühl, ab November gab es dann Schnee. Warme Kleidung ist also ein absolutes Muss. Allerdings ist Kleidung (anders als die meisten Dinge) in Norwegen nicht viel teurer als hier, wenn also der Platz im Gepäck nicht ausreicht, ist das auch nicht dramatisch.
Das alltägliche Leben unterscheidet sich nach meiner Wahrnehmung nicht besonders von dem in Deutschland. Alle sprechen sehr gut Englisch, das heißt man ist auch ohne Norwegischkenntnisse gut aufgehoben; die Sprachkurse an der Uni sollen sich allerdings sehr lohnen (ich habe keinen belegt). 
	Studiengang Semester: Ich war in meinem 5. Semester dort. Zu beachten ist dabei, dass die Semesterzeiten in Skandinavien anders sind, das sorgt dafür dass die zeitliche Planung etwas konplizierter wird. Ich wurde allerdings sowohl an der HU als auch von Seiten der UiO ziemlich gut dabei unterstützt.
In Oslo gibt es eine Einführungswoche für alle internationalen Studierenden, in der eigentlich alles was man wissen muss ausführlich erklärt wird. Man ist außerdem Teil einer "Buddy Group", mit der man am Anfang die Stadt und die Uni kennenlernt. Ich musste mich jedoch soweit ich mich erinnere schon vorher zu den Kursen anmelden; die Informationen auf der Internetseite und in den E-Mails die wir alle bereits vor Studienbeginn erhalten haben waren dafür aber ausreichend, sodass die Kurswahl kein Problem war. Bei persönlichen Nachfragen wurde auch schnell geholfen.
Die meisten Veranstaltungen bringen 10 ECTS, ich hatte also insgesamt nur drei Seminare, die sich auch nicht alle über das ganze Semester erstreckten. Das bietet einerseits viel Freizeit, andererseits muss vieles zu Hause selbst gelernt und organisiert werden. 
	verzeichnen: Ich habe vor meinem Auslandssemester an der HU Norwegisch gelernt, hatte am Ende in Oslo allerdings nur Kurse auf Englisch. Daher habe ich leider wenig Norwegisch gesprochen und mich darin auch eher nicht verbessert; mein Englisch ist aber denke ich sehr viel flüssiger geworden. 
	dar: Ich habe mich an der UiO ziemlich wohl gefühlt. Eines meiner Seminare möchte ich wirklich allen ans Herz legen, vor allem wenn ihr euch für Musik und/oder Theater interessiert: Es heißt "Opera through the Stage Door" und beinhaltet eine Woche Workshops direkt im Osloer Opernhaus, in der Proben begleitet werden und man mit all den Menschen reden kann, die an einer großen Opernproduktion mitarbeiten. Dafür war sogar extra ein Professor aus Chicago angereist, der das Seminar ganz fantastisch gestaltet hat. Der Kurs wird (hoffentlich) weiterhin jedes Herbstsemester angeboten und lässt sich wunderbar im ÜWP anrechnen. 
	Leistungsverhältnis: Ich habe nie in der Hochschule gegessen und kann daher die Preise nicht wirklich beurteilen, ich habe aber gehört dass sie zwar etwas billiger sind als anderswo in der Stadt, jedoch trotzdem noch sehr viel teurer als in Deutschland oder wenn man selber kocht. 
	Sie zu: Oslo ist besonders im Zentrum ziemlich gut mit Metros, Straßenbahnen und Bussen ausgestattet. Es gibt kein Semesterticket, für ein Monatsticket zahlt man als Student ungefähr 45€ und kann dann alle öffentlichen Verkehrsmittel inklusive einiger Fähren nutzen. Das lohnt sich für Wege innerhalb der Stadt sowie für Ausflüge in die Natur rund um Oslo, die wirklich sehr sehenswert und einfach erreichbar ist. Ein Fahrrad ist wahrscheinlich nur etwas für die sportlicheren – Oslo liegt nun einmal zu großen Teilen am Berg. 
	vor Ort: Wer sich innerhalb der Frist bewirbt, hat als internationaler Student Garantie auf einen Wohnheimplatz bei SiO, quasi dem Studierendenwerk. Der Bewerbungsprozess war unkompliziert und klar verständlich und hat auch ganz problemlos funktioniert; man darf allerdings das erste Angebot nicht ablehnen, dann verliert man die Garantie (!) und muss sich selber eine Unterkunft suchen, was sowohl sehr viel schwieriger als auch teurer ist. 
Ich hatte ein Zimmer (11qm)  in einer 7er-WG, für das ich ca. 420€ gezahlt habe. Das ist tatsächlich eine der billigsten Möglichkeiten. Leider waren Küche und Bad eine absolute Katastrophe, das lag aber nicht an der Wohnung sondern an den Mitbewohnern – da hat man dann einfach Glück oder Pech. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Es gibt einige sehr schöne Museen und öffentliche Parks mit vielen Kunstwerken, die frei oder für relativ wenig Eintrittsgeld zugänglich sind. Auch für Theater, Konzerte, Oper oder Ballett ist das Angebot sehr groß und ebenfalls gut bezahlbar, das lohnt sich meistens sehr! Essen und Trinken in Bars/Restaurants sind allerdings sehr teuer. Sportangebote habe ich keine in Anspruch genommen, SiO betreibt jedoch nah an den Wohnheimen und sogar auf dem Campus der Uni mehrere Fitnessstudios, in denen auch die verschiedensten Sportkurse angeboten werden. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ungefähr 1000€ ohne zusätzliche Kosten z. B. für Reisen (nach Bergen zum Beispiel). Lebensmittel allein sind selbst im Supermarkt deutlich teurer als in Deutschland, aus persönlicher Erfahrung würde ich sagen dass man bei KIWI noch am günstigsten wegkommt. Preise variieren sehr, also beim Einkaufen aufpassen! Für die Uni müssen außerdem teilweise Bücher angeschafft werden, das kann ebenfalls einiges kosten. 
	Group1: Auswahl1


